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Auf Sozialisten , schließt die Reihen !
Die historische Stunde

Eigenbericht der . . Freiheit "

Nürnberg , 24 . September .

Was Augsburg und Gera begonnen , das hat heute
Nürnberg vollendet . Mit der einstimmigen Annahme
des Aktionsprogramms ist die von Millionen Arbei -

tern , Angestellten und Beamten in Deutschland und

. der ganzen Welt so heiß ersehnte Einigung der

beiden sozialdemokratischen Parteien
endgültig vollendet .

Wer das Glück hatte , der Nürnberger Tagung bei -

wohnen zu können , wjrd an die kurze , aber eindrucks -

volle Tagung sein ganzes Leben zurückdenken . So

froh Her Augenblick der endlichen Wiedervereinigung
der beiden Parteien alle Teilnehmer stimmte , so tief
war die innere Ergriffenheit , die die endliche
Ueberwindung der Spaltung hervorrief .
Alle trennenden Schranken waren gefallen . Aeußcr -

lich dokumentierte sich das durch die Tatsache , daß bis -

herige Unabhängige und Mehrheitssozialisten nicht
getrennt , sondern vereint saßen , innerlich durch
die Harmonie , die durch alle Reden hindurchleuchtet .

Als der bewundernswert rüstige achtzigjährige
Veteran P f a n n k u ch mit Wilhelm Bock , dem Präsi -
deuten des Einiglingskongresses im Jahic 1875 , den

Altersvorsitz übernahm und an ihn brüderliche
Grüße richtete , da erkannte man die Größe der histori -

scheu Stunde . War der Gothaer Einigungskongretz die

Voraussetzung für die Niederringung deö Sozialisten -

Gesetzes , jener schwersten Verfolgungsperiode der

sozialistischen Bewegung , so ist auch die jetzige Eini -

gung die Voraussetzung und das Mittel , die deutsche
Arbeiterklasse zum Siege zu führen . Daß wir uns

dabei vor schweren Ausgaben befinden , betonten alle

Redner . D i t t m a n n in seiner kurzen Bcgrüßungs -
rede ebenso wie Herrmann Müller in seiner knap -

ven . präzijen Analyse der jetzigen politischen Situation .

Mit dem warmen Bekennntis zum Sozialismus ver -

band er die Versicherung , daß in der vereinigten Par -

tei die Meinungsfreiheit gewahrt bleiben solle .

Cri spien feierte zunächst die großen Einiger des

Proletariats : Jaurös . Viktor Adler und Bebel , kenn -

zeichnete die Abhängigkeit des Schicksals Deutschlands

vom Schicksal der Welt und äußerte die Hoffnung , daß

der Einigung des deutschen Proletariats die des

internationalen Proletariats bald folgen

werde .

Den Ansprachen der beiden Redner folgten die An -

spräche der Vertreterin der Frauen , der Genossin

I u ch a c z , und des Vertreters der Gewerkschaften ,

des Genossen Brandes . Seine Rede , ebenso wie die

von Wels , die der Abstimmung über Aktionspro -

gramm , Lrganisationsgrundlagen sowie der Wahl zur

Parteileitung vorausging , war eine Aufforderung und

zugleich ein Bekenntnis zum Willen , die aus der Ein, -

gung sich ergebenden Kräfte auszunutzen .

Die Annahme des Aktionspro gram m S,

die die formelle Einigung herstellte , nmrde von dem

sich spontan erhebenden Parteitag durch mmutenlang . s

Händeklatschen stürmisch begrüßt . Als Welo sodann

bekanntgab , daß Genosse Karl K au t S ky den Vorsitz

der Programmkomnnssion übernehmen solle , brach tc

Parteitag erneut als Ehrung wr dm greisen und un -

ermüdlichen Vorkämpfer des Sozialismus und bi son¬

ders der Einigung in stürmische Huldigunsen für ihn

aus .

Was die Herstellung der Einigung w Deutschland

für das internationale Proletariat bedeutet , das sagten

die Ansprachen des Genossen Amon sEngland ) und

des Genossen Comp�re - Morel �unkrelchs.
Symbolisch deuteten sie an , was spater auch von Wels

in der SÄlußansprache treffend hervorgehoben wurde ,

daß die Welt sich scheidet in Klassen , und mcht m

Nationen

Vor dieser Schlußrede von W el S erfolgte die

Verlesung des von dem Parteitag an das ar�ltende
Volk Deutschlands gerichteten Manifestes . Es fand

ob seiner zündenden Sprache und glücklichen Formu -

lierung die begeisterte Aufnahme des Parteitages ,

dessen Verhandlungen durch den Gesang des

Soztalisten - Marsches gegen 12 Uhr beendet wurden ,

Sitzungsbericht
Ter Parteitag wurde um 9� Uhr eröffnet .

Fischer - Nürnberg begrüßte die Delegierten im Namen
der beiden Parteiorganisationen Nürnbergs . Dann über -
nahmen die Alterspräsidenten Wilhelm Psannkuch und
Wilhelm Bock - Gotha den Vorsitz .

Wilhelm Psannkuch : Der Kampf der letzten fünf Fahre
war kein angenehmer , aber wir haben dabei in beiden Lagern .
getragen von der kulturhistorischen Mission , die wir zu er -
füllen fiiben . nie öaS zulässige Maß des parlamentarischen
Anitands verloren . Ans beiden Seiten waren Männer , denen
das Sern geblutet hat bei dem Bruderkampf . ES ist der
schönste Tag der Erinnerung meines Lebens , daß ich heute

hier alS Alterspräsident ljemscn wurde . Unsere he utigeTagung
ist getragen von dem Gedanken , daß unsere Organisation
die Einheit der sozialdemokratischen Arbeiterschaft beschließen
muß , die die alleinige Garantie bietet , baß die Arbeiterklasse
ihre geschichtliche Aufgabe erfüllen kann . sLebhafter Beifall ! )

Wilhelm Bock : Bald nach Beginn der deutschen Arbeiter -
bewegung hat sich die Bewegung gespalten in die der Lasal -
leaner und die der Eisenacher . Beide Richtungen bekämpften
sich mit einer Leidenschaftlichkeit , die durch nichts überboten
werden konnte . Fj , diesem Abschnitt der Geschichte der beut -
scken Arbeiterbewegung finden wir eine Parallele zwischen
den Ereignissen , die wir jetzt erleben . Damals hat die preu -
ßische Reaktion unter Bismarck und Puttkammer beide
Richtungen auf das schärfste bekämpft . Diese Tatsache hat

Das Manifest von Nürnberg
AnS Anlaß der Wiedervereinignng der beiden Sozialdemokratischen Parteien in Nürnberg richtet die

gecintePartei folgendes Manifest an die Arbeiterschaft :

Arbeitendes Volk ! Männer und grauen !
Das Werk der Einigung der Sozialdemokratischen Parteien ist vollbracht . In gemeinsamer Tagung

habe » die Sozialdemokratische und die Unabhängige Sozialdemokratische Partei ihren Z « s « m m e « s ch l « st
in Nürnberg vollzogen . Durch die Massen ihrer Anhänger geht die tiefe freudige Bewegung : ei » Ziel ihrer Sehn »
sucht ist erreicht . Aber auch die Dranßenstehenden horchen auf . Sie fühle » , daß hier eine Tat geschehen ist, ,
die für das Schicksal des Volkes und jedes einzelneu in ihm unabsehbare Bedeutung gewinnen kann .

Tie sozialdemokratische Bewegung ist eine der gewaltigsten , die die Welt jemals gesehen hat . Wieder

vereint , wird sie verstärkte Kräfte entfalten . Bon der Jndustriearbeiterschaft ausgehend , die zuerst
die Bedeutung des sozialistischen Gedankens erkannte , hat sie immer weitere Schichte « des schaffenden Volkes

ergriffen , sie hat große Teile des Landvolkes , der Angestellten , der Beamten unter ihren Fahnen gesammelt .
Nur von seltenen , bald wieder wettgemachten Rückschlägen unterbrochen , zeigt die Linie ihrer Entwicklung
steten Anfstieg . So stellt sie eine Erscheinung dar , die zur Parteinahme zwingt . Man kann ihr als Freund
oder als Feind niemals gleichgültig gegenüberstehen .

Weite Kreise der körperlich und geistig Arbeitenden , fast die Hälfte der Bevölkerung , haben durch die

Abgabe ihrer Stimme bei den Wahlen gezeigt » daß sie ans die Sozialdemokratie ihre Hoffnung
setze » . Aber viele von ihnen hat bisher eine gewisse Scheu , eine gewisse Bequemlichkeit , ein bedauerlicher
Mangel an Opfermut davon abgehalie » , sich der Bewegung offen anzuschließen . An sie richtet sich jetzt unser
Ruf , ganze Sozialdemokraten und Sozialdemokratinneu zu werden und ungesäumt
ihre » Eintritt in die vereinigte Partei zu vollziehen .

Die Partei bedarf aller Kräfte , denn ein ungeheures Werk ist es , das ihrer harrt .
Die jnnge Deutsche Republik kämpft schwer gegen innere und äußere Gegner . Gewaltstöße der

monarchistischen Reaktion erschiittern ihre Grundlage » . Der Krieg » ud seine Folge , der Frieden von Vor -

sailles , hat sie zum Schuldknecht der Welt gemacht . Die ungeheure Not der arbeitenden Massen dient der

schrankenlosen Bereicherung Weniger und fördert den Aufstieg einer Kapitalshcrrschaft , die das

öffentliche Leben korrumpiert und fich de » Staat zu unterwerfen anschickt .
Was will dagegen die Bereinigte Sozialdemokratische Partei ? Sic will Schutz

und Festigung der Deutschen Republik . Sie will , daß das dcntsche Volk bewußt und freudig bis zur Grenze

seiner Leistungsfähigkeit teilnimmt an dem Wieder » nsbauderWelt , daß ihm aber auch dos gleiche
Recht teil werde wie jedem anderen , und daß ein Ende gemacht werde mit einer Politik böswilliger lieber »

belastuug und zerstörender Gcwaltmatzregeln .
Sie will wirksamen Kampf gegen die schamlose Auswucherung deö Volkes . Sic will

eine vernünftige wirtschaftliche Ordnung , deren Leitstern das Gemeinwohl und das Recht jedes
arbeitende « Menschen ist , ein menschenwürdiges Dasein zu führen . Darnm verteidigt sie den A ch t st u » d e n -

tag , kämpft sie für den Schutz der Arbeiterschaft , arbeitet sie Hand in Hand mit der modernen Gc -

werkschaftö - und Genosseuschaftsbewegung . Darum erstrebt sie letzten Endes eine neue , von kapita »
listischer Ausbeutung freie Wirtschafts » und Gesellschaftsordnnng , die allen ihren
Anteil am Genuß aller Kulturgüter gewährleistet . In diesem Sin « führt sie ihre « Klassenkampf , nicht
um eine neue Klassenherrschaft anfzurichteu , sonder « « m jede zu zerstören und damit dem schaffende « Boll

seine Freiheit zu gebe « .
In Kampf und Ziel fühlt sie sich einig und solidarisch verbunden mit der sozialistischen Arbeiterbewegnng

der Welt . Die Einigung in Deutschland ist uns Unterpfand und sichere Verheißung der Einigung i « der

wiedererstehenden sozialistischen Internationale .
Die Vereinigte Sozialdemokratische Partei Deutschlands weiß , daß ihr Weg weit und ihr Werk schwer nt .

Sie weiß , daß sie zu seiner Vollendung der werktätigen Anteilnahme , der geistigen Mitarbeit und der materiel -

le » Hilfe aller bedarf , die sich von den Vorurteile « der Bergangenheit losgerissen haben und bereit sind » auf

neuen Wegen neuen Meuschheitszieleu eutgegenzustrebe « .
Arbeitendes Volk ! Männer und Franen ! Alle , die Ihr in geistiger und körperlicher Arbeit

Werte schafft , alle , die Ihr leidet unter dem Druck der Not , erkennt , daß Euch nicht geholfen wird , wenn Fhr

Euch nicht selbst helft ! Selbsthilfe des arbeitenden Volkes aber , das heißt : Eintrittin dieVereinigte

SozialdemokratischePartei,restloseArbeitmitihrundin ihr !
Der Millionenschar unserer alten Genossen und Freunde aber , die in den bitteren Fahren des Bruder «

zwistes auf der einen oder äns der andere « Seite tapfer ausgehalte « habe « , rufe « wir an dem Tag , der « us

die einige deutsche Sozialdemokratie wiedergegeben hat , zn : JuderEinigkeitliegtbieKraft ! Haltet

dem Ganzen die Treue , wie Ihr sie den einzelnen Teilen gehalten habt ! Seid brüderlich im Rat , einig in der

Tat , duldet keine Zersplitterung ! Werbt und wirkt mit verdoppelter Kraft für unsere gemeinsame große Sache !

Es lebe die Vereinigle Sozialdemokralische Parlei Deutschlands !



die Einigung , die im Jadre 1S75 vollzogen wurde . Mchleu -

«igt In beiden Lagern gab es damals Führer , die Be -

denken gegen die Einigung hatten ; aber die Befürchtungen .

�die an sie geknüpft wurden , haben sich nicht erfüllt . Die

Partei entwickelte sich zu einer machtigen Grösie . an der

schließlich das Sozialisienaefetz zerbrach . Auch fetzt sind wir

zu der Ansicht gekommen , daß wir der geeinten Reaktion

nur die geeinte Kraft des Proletariats geaenüberstellc «

können . Diese Stunde der Einigung wird ein Markstein

sein in der Geschichte der Arbeiterbewegung . sLebhafter

Beifall ! )

Als Vorsitzende wurden nun einstimmig Dittman » und

Wels gewählt .

Dittmann : Die heutige Einigung bat dieselbe Bedeu »

iung . wie die Einigung auf dem Gothaer Parteita hatte .

Heute wie damals hat der Druck der Reaktion die Hemm -

nisie und Hindernisie beseitigt , die der Wiedervereinigung
entgegenstanden . Fm aemcinsamen Kampf gegen die Reaktion

kam der Ruf aus de « Massen der beiden Parteien :

Genug des BrnderkampfeS !

Wir wollen nicht mehr getrennt marschieren und lediglich

zum gemeinsamen Kampfe zusammen handeln . Wir wollen
dauernd zusammenbleiben . lLebhafter Beifall und Hände -
klaifschen . ) Die Beschlüsse von Auasbura und Gera wollen
wir hier in Rürnbera . wo wir zum ersten Male zusammen
tagen , bekräftigen . Wir wolle « unS znsammeuschliefien znr
Vereinigten Sozialdemokratische » Partei Dentschlands .
lLebhafder Beifall . )

Das Referat Hermann Müllers

Hermann Müller smit lebhaftem Beifall begrüßt ) : Die
Parteitage in Augsburq und Gera haben die Sehnsucht von
Millionen deutscher Arbeiter endlich erfüllt : Fn Teutschland
ist die Einigung der auf demokratischem Boden kämpfenden
Sozialisten nun da . Mit ihr soll eine neue . srnÄtbringeude
. ?>cit für die deutsche Sozialdemokratie anbrechen . Die sechs
Jahre der Trennung und der oft erbitterten gegenseitige »
Bekämpfung aehörcn der Geschichte an . Darüber , was uns
trennt , ist in diesen fahren genug gerodet und geichrieben
worden . Uebe : die Wirren dieser Zeit mögen die konrmen
den Geschlechter urteilen . Unser , Kraft und unsere Zeit
sollen von nun an ganz den schweren Aufgaben gewidmet
fein , die der Lösnna harren . Die Verhandlungen über das
Aktionsvrogramm und über die organisatorischen Verein
barungen haben uns erfreulicherweise gezeigt , daß die Mei -
nungsverschiedenheiten , die in dieser und jener Frag « noch
zwischen den beiden Partmn bestanden , so gering waren , das ;
es ein Verbrechen an der deutschen Arbeiterklasse gewesen
wäre , auch nur noch kurze Zeit die Trennung weiter aufrecht
zu erhalten . lLebhaite Zustimmung ! ) Noch viel mehr Wert
ist aber auf das Maß von Vertrauen zu legen , daZ vorhanden
war , um ein gutes Zusammenarbeiten auch für die Zukunft
zu sichern . Aber wir hätten auch dann zur Einigung kommen
müssen , wenn die Meinungsverschiedenheiten größer gewesen
wären . Denn schließlich ist die

ans der Not der Zeit erforderliche Aktion

wichtiger als alle Aktionsprogramme . lSehr richtig ! ) Seit
den Tagen der Spaltung hat sich in der deutschen Geschichte
mehr geändert als sonst oft in Jahrzehnten . Vor sechs
Jahren regierte noch rn Teutschland der HalbabsolutismuS in
feiner schroffen Form : Ter militärische . Heute liegt alle
Macht beim Volke . Es liegt am Volke selbst , wenn es von
seiner Macht einen schlechten Gebrauch macht . lSehr wahr ! )
So sind aber auch unsere Aufgaben gegen früher ins Riesen
große gewachsen . Wir haben die Republik , und wir haben
dümit die öest� OherationSbasis >ür den Kamps um den Sozia
liSmilS . Die Republik war daS Ziel der Sehnsucht unserer
großen Vorkämpfer Bebel und Wilhelm Liebknecht . Sie
waren schon Republikaner , ehe sie Sozialisten wurden . Die
Republik ist so ziemlich der einzige Gewinn , den daS deutsche
Volk aus diesem scheußlichen Weltkrieg mit nach Hause ge
bracht hat . Die Republik zu erhalte « , erfordert die ganze
Wachsamkeit des Proletariats . Aus dem Kampf für die Rc -
publik erwuchs die Wiedervereinigung der deutschen Sozial
demokratie . Nach der Ermordung Rathenaus wurde der
Geist der Einigung lebendig . Die Mordbuben der Reaktion
gehen irre , wenn sie glauben , daß sie die Republik töten
können , indem sie eine Anzahl Führer der Republikaner tö en .
Die Republik wird um so sicherer erhalten bleiben , je einiger
hie deutschen Arbeiter sind . lLebhafte Zustimmung ! ) TaS
deutsche Kaisertum gehört zu den Toten dieses Weltkrieges .
Es wird kein « Auferstehung erleben . Wir haben und wir
halten die Republik : aber sie ist nicht unser Endziel . Unser
Endziel ist und bleibt der Sozialismus . lBeifall ! )

Unser Kamps um den Sozialismus

darf auch in der Republik nicht zum Stillstand kommen .
Durch den Krieg und die Kriegswirtschaft wurden , objektiv
betrachtet , die zum Sozialismus führenden Tendenzen der
ökonomischen Entwicklung mächtig gefördert . Die Zahl
derer , die eine proletarische Lebenshaltung führen müssen ,
ist fett 1914 mächtig gewachsen . Wir bekommen fetzt starke
Energien , die sich bis jetzt nutzlos verzehrten , für de « Kampf
nm die Besserstellung der Arbeiterklasse frei . Wir brauchen
aber eine Steigerung der Aktivität , wenn wir das deutsche
Volk durch den harten Winter , der unS droht , bringen
wollen . Mit ganzer Kraft wollen wir den Kampf gegen die
Verelendung der deutschen Arbeiterklasse aufnehmen . Die
Verelendung der deutschen Arbeiterklasse würde die sozia -
listischen Errungenschaften in allen Ländern in Gefahr
bringen . Denn wenn die deutschen Arbeiter ihre Wider -
ftandskraft verlören , dann wäre es mit dem Achtstundentag
nicht nur bei uns . sonder » in der ganzen Welt vorbei . sSchr
wahr . Beifall ! ) Wir wollen in friedlicher Arbeit dem
deutschen Volk in der ganzen Welt die Achtung verschaffen ,
die ein wahres Kulturvolk verdient . Ueberzeugt sich die Welt .
daß es in unserer Kraft liegt , die Reaktion in Deutschland
niederzuhalten , so wird sich der Gedanke der Gerechtigkeit
auch gegenüber unserem Volk in der Welt durchsetzen . Die
Niederhaltung der Reaktion in Deutschland fordert in erster
Linie von uns die Fortsetzung des begonnenen Werkes der
Demokratisierung der V- rwaltuna und die Umgestaltung der

Llecht�flege , sowie die Neiuiannq des He - res und der Politik
Oju allen Ueberbleibseln der monarchistischen Zeit . lBeifall . )
Nur t,urch unermüdlich ? Arbeit werden wir die Republik zu
einem unve - ' - erbaren Besitz der breiten Massen des deutschen
Volkes ma - ven . Die Republik darf für unS keine Notwoh -
nun « werben wir müssen mit allen Mitteln versuchen , ste
nach unseren Bedürfnissen und nach unserem Geschmack ein -
zurichten . Durch die Vereinigung werden wir aber auch
imstande sein .

das große ErziehungSwerk z « vollende « ,

baS unsere Vorkämpfer vor mehr als einem halben Jahr -
hundert begonnen haben . Wenn wir das Reich des Sozialis -
muS aufrichten wollen , so brauchen wir nicht nur reise öko -
nomische Verhältnisse , sonder » auch tine reise « rbeiterschast .
Wir werden durch die Vereinigung Taufende zurückgewin -
neu . die sich wegen der widrigen Kämpfe der letzten Jahre
gleichgültig abwandten , und wir werden Millionen neu gx -
Winnen . Wir brauchen ein Geschlecht . daS von Hingabe an
die große Gcmeinschgstösache erfüllt ist . lLebhafter Beifall . )
Als wir im Reichstage die Arbeitsgemeinschaft bildeten , die
der erste Schritt zur Einigung darstellte , haben die bürger -

lichen Parteien die Arbeitsgemeinschaft der Mitte gebildet .
Wir wissen , daß zu diesem Block die Deutschnationalen stoßen
werden , wo eS sich um die Klasseninteressen der Besitzenben
handelt . Die Sammlung der bürgerlichen Parteien wäre

für das Proletariat eine große Gefahr , wenn die Sozialisten
nicht auch ihrerseits die Reihen schließen würden . Dazu
muß im ganzen Reich der Einigungsparteitag in Nürnberg
das Signal geben . Wird sich die deutsche Arbeiterklasse ihrer
Macht bewußt , so wird der heutige Tag für den demokrati -

scheu Sozialismus der Begi » eines neuen Zeitabschnittes
sein . Wir , die wir das Glück haben , in dieser geschichtlichen
Stunde dabei zu sein , wissen , baß wir noch niemals so sehr
wie in dieser Stunde die Bollstrecker des Willens der Massen
in Fabrik . Kontor und Werkstätte gewesen find . lLeb -
hafter Beifall . ) Diesen Kontakt mit den Massen gilt eS . über
den heutigen Tag hinaus zu erhalten . Gelingt uns das , so
wird die Bahn sret wenden kür neu , Sieae . Dann wird von
Nürnberg ein Strom der Begeisterung ausgehe « , der uns
vorwärts bringt zu unserem großen Ziel , daS Recht der

Freiheit und Gleichheit zu schassen im Geiste der Brüderlich -
keit und Einigkeit . ( Stürmischer , langanhaltender , fortge -
setzter Beifall . )

Referat des Genossen Crispien
« rthnr Crispien : Die bisher unabhängigen Sozialdemo -

kraten heilen die Genossen von der Sozialdemokratischen
Partei willkommen und sind mit ihnen zusammen entschlossen ,

ein stark «, innerlich geschlossene Partei

zu bilden . ( Beifall . ) In dieser Stunde denken wir an die

großen Fübrer der internationalen Arbeiterbewegung :
Jaures . Viktor Adler und Anapst Bebel , deren LebenSaus -
aabe es aewelen ist . die Arbeiter aller Länder zusammen -
zuführen auf dem Boden des Sozialismus und die daran
aearbeitet haben , eine gewaltige sozialistische Bewegung
in der aanze » Welt zu errichten . Aber wenn die sozianstffcfie
Bewcauna aroß aeworden ist . so sind auch die Aufgaben
arosi aeworden . die wir löten müssen . Gewaltta sind die
W. fd - rsvrüche der ganzen kapitalistischen Welt . Die kavita -
listifche Produktionsweise ist bearündet ans dem Privat -
eia - ntum «»" d fws bedinat Resi «, aller Arbeitswittet und Pro¬
dukte der Menschheit , und ha ? bat zur Fo�e wilde Konkurrenz
unf . Anarchie im »p! ' ' �cha ' ttich »n. a? c - Nschaffl ' ' f >en Und auch
w- litticken Leben . A�u- r de - KanWoliSmnS schafft auch die
Efemenfe der fo�' altffffchen Gefellfchatt . Die Trustbildungen .
die aus internationaler Grundlage vorgenommen werden .
sind der Aniana einer neuen Gesellschaft , die ihre Boll »
endung finden wird in der internationgfen sozialistischen .
vlanwäsi ' a arbeitenden Weltwirtschaft . Wir haben eS seit
dem Kriea Taa für Taa erfahren miillen . daß daS Schicksal
Dentschlands abhänaia ist v�m Schicksal der aanzrn Welt .
weil kein Bolk ahne innigsten Zusammenhang mit allen
Kulturvölkern bestehen kann . Als der Kriea die Welt -
wirtschaftsbezidntnaen zerbrach , da kam in verschärftem
Maße das Elend über die abaetrennten Völker , und wenn
auch danach Fricdensverträae über Friednsvcrträae abqe -
schlössen wurden , so ist doch überall Kriea in der Welt
zwischen Völkern , Rasse » und Klassen , weil der Kapitalis¬
mus der Welt den Frieden nicht brinaen kann .

Friede kau « der Welt nur werde « durch de » Triumph
des Sozialismus .

Wir Sozialdemokraten wissen , daß auch der Kriea und die
Friedensverträge Ausflüsse der kapitalistischen Gesellschaft
überhaupt sind und daß deshalb der Kampf gegen den Kopi ,
taliSmus geführt werden muß in alle « Ländern . Der
Klassenkampf muß international geführt werden , weil damit
die Vorbedinannoen geschassen werden für den internatio -
nalen Sieg des klassenbewußien Proletariats . Die große
proletarische Bewoamm der Arbeiter aller Länder kann
letzten Endes allein die kapitalistischen Friedensverträge
beseitigen und die Völker zusammenführen ,u wahrer
Gleichberechtigung , zu einem wahre « Völkervnud und zum
wahre « Bölkersricdeu . ( Lebhafter Beifall . ) ES ist deshalb
Pflicht der Sozialdemokratie , in diesem Sinne auch inter -
national zu arbeiten , und lange bevor wir in Deutschland
zur Einigung der sozialdemokratischen Parteien gekommen
sind , mußten wir auch internationale Arbeitsgemeinschaften
bildep mit den Proletariern in Frankreich . Belgien . Ena -
land und in allen Ländern , in denen die Arbeiter in gleicher
Weise unter den Folgen des Krieges leiden wie in Deutsch -
land . Wir haben bereits eine internationale Arbeitsgemein -
schaft in der Londoner Internationale , der Wiener und der
Amsterdamer Internationale . AlS wir in Deutschland ge -
zwunaen waren , durch gemeinsame Not und aemeinfame
Unterdrückung gemeinsam zu kämo ' en . da sielen die Schran -
ken . die sie voneinander trennten , da setzte sich die Einigung
unwiderstehlich durch . ( Beifall . ) So wird sich die Einigung
deS Proletariats auch durchsetzen , weil wir internationale
Arbeitsgemeinschaften haben , und wir wollen beute aeloben .
daß die neue aroß « Partei bestrebt fein wird , mit Energie
und Mut daran zu arbeiten , daß

auch international die Einianna des Proletariats

vollendet wird . Wenn wir seit dem Krieg « eine
Epoche der Spaltungen in den vinzelneu Ländern
hatten , so beginnt mit dem beutigen Parteitage
der Vereinigten Partei eine neue Epoche , die
Epoche der Wiedervereinigung und deS Zusammenschlusses
für den Kamps des Proletariats . In dem Augenblick , wo
sich Sozialdemokraten vereinigen , wo Kampfgenossen sich mit
virie « Stürmen für den Sozialismus eingesetzt haben , sich
brüderlich die Hände reichen , da tun wir eS alle ohne Aus¬
nahme als aufrechte , ebcnbürttge Kampfgenossen ( Beifall ) .
da tun wir es in gegenseitiger Achtung und in dem feste «
Wille » , die Meinungsdisferenze » , die unter uns bestehe « ,
hinderlich anszutrage « in dem Sinne , daß wir zur Vor -
ftändlgung rommen und durch die Verständigung z « ein -
mutigem , geschlossenen Handeln gegenüber dem Kapitalismus .
In dieser Stunde , da Millionen Männer und Frauen deS
Proletariats das kostbarste Gut . den Sozialismus , in unsere
Hände gelegt haben , denken wir daran , daß die Einigung nur
fruchtbar werden kann , daß sie vor Enttäuschungen nur bc -
wahren kann , wenn wir alle entschlossen sind , durch die Tat .
durch eine Politik der Aktivität , durch nuermüblichcu « lassen -
kämpf b,e Massen des Proletariats znm Siege , « führen
( Lebhafter Beifall ) . So werden wir das neue Hoffen . daS die
Millionen beseelt , nicht ersticken . Und dann wird erstehen aus
der unüberwindlichen Kraft und Macht der Millionen Men -
scheu , die mit uns die Erlösung der Menschheit ersehnen , der
Triumph des internationale » , renolutionäreu Sozialismus .
der die Menschheit befreit au » aller Knechtschaft . lBeifall ) .

5ür die sozialisttschen 5rauen
sprach nun Frau Juchaez : Die Frauen erblicken in der
Einiaung die Stärkung d « S Kampfes für die Befreipna der
Frau . Gerade die Einiauna wird uns in verstärktem , Maße
die Möglichkeit aeben , daß die Frauen deS Proletariats sich
sozialistische Erkenntnis erwerben können . Di « Einiaung
wird dazu beitragen , daß wir die Frauen in unsere Reiben
bringen , die uns biSber abse ' tS gestanden sind . Wir werde »
überall dort , wo wir de » Klassenkampf führen , gemeinsam
die Frauen und Männer schule », damit sie nach dem Grnud -
iatz : Wissen ist Macht ! die Aufgabe » der Zeit löse » könne » .
( Lebhafter Beifall . )

Als Vertreter der Gewerkschaften
sprach Brandcs - Stuitgart : Die Umernebmer führen « nten
der Parole « Steigerung der Produktion " einen hestig « »
Kamps gegen den Achtstundentag . Als ob der Achtftundeu »
tag ew Hindernis wäre für die Steiaernng der Produk¬
tion . Er ist im GeaenieU nur ein Mittel zur Enttaltuus
der höchsten Leistungen : allerdings nicht , wen « , wie setzt ,
die Kaufkraft deS Landes fortwährend stnkt ! Gerade tu
diesen Tagen soll durch eine Lervierfachnna des Getreide »
Preises die Bcrelenduua der breiten Massen vergrößert
werde « . Die fortichreitende Verteuern » « untergräbt die
Geiundbeit und damit die Kraft der breiten Masse » , bereu
Erbitteruna nur zu verständlich ist . Den Kampf aeaeu die
Berelenduna der Arbeiterklasse können wir nur führe » .
wenn wir eine politisch und aewerkschafUicht aeschlosseue
Macht darstellen . Die Gewerkschaften habe « deshalb da »
größte Juteresse au dieser Einiguna . Bedauerlich ist . daß
gerade in dieser Zeit die Disziplin in den Gewerkschafte »
gestört werden soll durch die Einberufung deS wilden Be -
triebSrätekongresseS . ( Sehr richtig ! ) Auch die Gewert -
schgften werden durch die Einigung gestärkt werden , und
gemeinsam mit der Partei werde » sie de « Klassenkampf
führen nicht nur um Befrei « « « aus dem Elend , sonder »
auch , um die Bahn freizumachen kür de « dauernde » Auf ,
stieg der Arbeiterklasse - ( Lebhafter Beifall . ) �

Vorsitzender Wels : Millionen von Arbeitern nicht « ar
in Deutschland , Millionen von Arbeiter « in der gesamte »
Kulturwelt werden diesen Augenblick begrüßen als eine » de «
größten in der Geschichte der Arbeiterbewegung .

Daraus werden auch

die Organisatiousbeftimmnage »

gemäß den Beschlüssen der beiden Parteitage einsttmmi « am ,

genommen . Dann wurde die Programmkommifsion und die
Orgauisatiouskommiffion einstimmig entsprechend den Bor ,
schlügen von Gera und Augsburg gewählt . Zu Borfitzende
der Partei wurden einstimmig Müller , Wels und Crifpie »

gewählt . Als Borsitzende der « outrollkommission wurde «

gewählt Briihne - Frankfurt a. M. und Wilhelm Bock - Gotha ,
Sodgnu sprach

für die Loudouep Internationale

Amon : Wir begrüßen im Namen der englischen Arbetterpartet
und der englischen Gewerkschaften mit grober Freude die

Einigung . Die englische Arbeiterschaft hat dem Friedens »
vertrag von Versailles die größte Opposition entgegeuge ,
bracht ( Beifall ) . Aus dem letzten Kongreß der englische «
Arbeiterpartei wurde abermals die Zurückziehung der Tr » » ,

pe » aus dem besetzten Gebiet verlangt . Wir verlangen auch
die Erleichterung der Lasten , die Deutschland auferlegt Itod ,
vor allem der Lasten , die im Gegensatz zu den Besttmmangen
deS Versailler Vertrages stehen . Wenn wir nach dem Bei -

spiel , das uns heute gegeben wurde , in der Zukunft zniam -
menarbeitrn , wird es uns aelingen , eine bessere Welt aufzu ,

richten . ( Stürmischer Beifall ) .

Für die Wiener Internationale Arbeitsgemeinschaft

sprach nun Compere Morel : Der Krieg war schrecklich , abe�

noch schrecklicher war die Zerreißung der Arbeiter in be »

einzelnen Ländern , die er gebracht bat . ( Sehr wahr ! ) Diese

Spaltung hat daö Spiel des Kapitalismus erleichtert . Frank -

reih könnte Großes für die Internationale Demokratie tun ,
wenn in Frankreich nicht ebenfalls die Arbeiterschaft ge�
spalten wäre . Die deutsche Sozialdemokratie bat mit ihrer

Einiaung nicht nur der deutschen Arbeiterschaft einen Dienst

erwiesen , sondern sie hat auch Entschlüsse gesaßt , die im Inter -
esse deS gesamten W- ltproletariatS liegen . Wenn ihr dafür
sorgt , daß die Republik nicht zerstört wird und daß die Demo «
kratie lebt , so habt ihr für die gesamte Welt gearbeitet . Wen »

die deutsche Republik und die deutsche Demokratie zu Bode «

aeworfen würden , so wäre daS eine Katastrophe für die ge -
samt « Kulturwelt . Wir können nur hoffen , daß daS . was ßch

heute in Deutschland vollzieht , bald in der ganzen Welt ge »
schiebt . ( Lebhafter Beifall ! ) Dann wird die Demokratie .
bann wird der Sozialismus siegen ! ( Stürmischer Beifall ! )

Vorsitzender WelS : Wenn auS den Reden unserer auS -

ländischen Genossen die Sora « herauSklang , ob wir die Demo -

kratie und die Revublik in Deutschland erhalten werbe «

können , so kann ich darauf nur sagen , daß die Arbetter in

Deutschland die Republik verteidigen werbe « , wenu es sei »
muß mit ihrem Herzblut .

Hierauf wurde daS Manifest . daS wir an anderer Stelle

wiebergeben , zur Kenntnis genommen .

Sodann erhielt Vorsitzender Wels

das Schlußwort :

Der beutiae Taa bedeutet ein « große Epoche in der Welt -
aeschicht « Aber wie aroß oher wie klein der aegenwärttg «
Augenblick späteren Geschlechtern erscheinen wird , da » wird

von unS selbst abbänaen . Es gibt von dieser Stund « an
wieder eine einiae deutsche Sozialdemokratie . Aber welche
Krakt sie aus ihrer Einigkeit schöpfen und wie N» diese
Kraft benutzen wird , das ist die Frage an daS Schicksal , die

wir uns selbst beantworten müssen . ( Zustimmung . ) Ernst
sind die Zeiten in innen » und außenpolitisiber Beziehung .
Der Kriea ist unter dem Diktat der Sieaer nicht völlig zu «
Stillstand gekommen . Er ist nur in das Innere Klein -
asiens zurückaedränat . und wären nicht die krästiaen Et -
fahrunaen des WelttrieaeS lebend - ia . dann könnt « mau fast
fürchten , daß der » weite Weltkriea lckou ans de « Wege wäre .
Wir können uns aber nicht der Hosfnuno binaebeu , daß die
zunehmende Svannuna zwischen Frankreich und England
Deutschland zugute kommen könnte . ( Sehr richtig ! ) Bar¬
barisch ist die Vorstelluna . als könnt « sich die Weltaeschichte
nur noch fortsetzen , daß von den drei Völkern Ewgtanb .
Deutschland und Frankreich immer nur zwei über de »
Dritten herfallen . Wir baden die Ueberzeuauna . daß die
Tatsache , daß die Vertreter der Arbeiter aller drei Länder
hier im brüderlichen Geiste znsammcugewirkt haben , für die
Erbaltuna des Weltkrieges beitragen wird . Wir wisse « , daß
wir internationalen Sozialdemokraten die Pflicht haben .

ein wahres Bglkerbuud - Varlament

zu schaffen . ( Beifall . ) Auf bayerischem Boden hat sich die
Einigung vollzogen . In den letzten Jahren , wenn eS u « S
schien , als ob eS in Bayern gar zu altpreutzisch herginge
und wenn in Bayern große Gefahren für unS sichtbar wur -
den , konnten wir uns auf die Nürnberger Arbeiterschaft ver¬
lassen . Arbeiter Nürnbergs ! Ein Tag kann komme » , « »
das Schicksal der Republik in Euren Händen liegt . Der
Tag wird Euch aber auch zeigen , daß eine große Macht
nicht nur tn Deutschland , sondern in der ganzen Welt zu
Leid und Freud hinter Euch steht . ( Lebhafter Beifall . ) Vir
rufen denen , die heute noch der Dritten Internationale folge » ,
zu : Laßt Euch nicht mißbrauche « , kommt z « uns ! Schließt
unsere Reihen , bann kau » nicht Sorge « nd Rot hiuei » .
Schwierigkeiten sind dazu da . daß sie überwunden werde «
— Meinungsverschiedenheiten müsse » in brüderlichem Geiste

ausgetragen werden . Dann wird unerschütterlich vor uns
stehen das Wort : Einigkeit ! In diesem Sinne bitte ich Sie ,

einzustimmen in den Ruf : Es lebe die Bereinigt « Sozial »
demokratische Partei , es lebe die völkerbefreiende iuteruatio »
uale Sozialdemokratie !

Die Delegierten brachen in begeisterte Hochrufe auS unb

sangen dann das Lied : „ Auf , Sozialisten , schließt die Reihe » !
Danach schließt Vorsitzender WelS de » Partettaa w »

3412 Uhr .



Niesendenwnslraiion in Nürnberg
RSrnbera . IL September . sEiaener DrabtberiKt . i

rankende ans der arbeitende « Bevblkernna NLrnberaS
batte » de « EinianaaStaa beiaewobnt . aber die örtliche var »
teileituua wnbt « . daß eS keinen aeschlossene « Raum gibt .
der alle fasse « konnte , die wünschte » , diese » Taa miterlebe »
» n könne « . Ware » doch nicht nur ans dem benachbarten
Z�ürtb und den Orte « der Umaebnna . fonder » anch anS
München . Wür,bnra . Bambera . ReaenSbnr «
ni » . Schare » oo » Parteiaenosse » zu « Einiannastaa « ach
Rürnbera aekomme » . Nur der aewaltia « freie Ran « des
Lnitvold - Hains konnte diese riessaen Masse » » nsammen ,
fasse ». Und so zoa . von 2 Ubr nachmittaas anaekanae » . e i «
endloser Z na mit Musikkapellen und flatternde » Bahnen
binans ,u Nüruberas nener Festwiese . Hier sprachen
Scheidemann und Crifpien und »ahlreiche andere
deutsche Redner . Abaesaudte der fra » » Sfische « . e « a -
lische » . amerikanische » , der belaifche » und der
holländischen Arbeiterbeweann » , Däne «
sprachen und Genosse » aus der tschechoslowakische «
Republik . Deutsche und Tschechen . Schweden vnd
Unaarn . Ei » Massenchor beendete die aewaltiae Sund -
» ebuno .

Seiner , der eS miterlebte , konnte sich de « Eindruck ent «
neben , das , es etwas wahrhaft Grosses war . das sich
hier voll » o« . Und das wird hinansklinae « und weiter wir ,
ken in Deutschland und in der aame » Welt !

Die Landwirte wollen nicht
Seine Kartoffeln erhaltlich

Seitens der landwirtschaftlichen Organisationen erging
vor kurzem die Mahnung an die städtische Bevölkerung , mit

dem Einkauf her Winterkartofseln nicht bis zum Oktober zu
warten , sondern sich schon jetzt einzudecken , damit sich die

Kartofselversorgung leicht und glatt vollziehe . Mit dieser

Mahnung verhält eS sich ebenso wie mit andern agrarische «

Borschlägen : sie sind eine bewußte Irreführung . Wie nämlich
tn einer Zuschrift an die „ 23elt am Montag " nachgewiesen
wird und wie zahlreiche andere Fälle bestätigen , sind bei den

Landwirten keine Lkartoffeln erhältlich . Wohl haben sie
bereits große Karioffelvorräte aufgespeichert , will man

aber Sartoffeln kaufen , so begegnet man überall einem Nein .

Der Grund hierfür ist unschwer zu finden . Unseren Agra «
riern sind die jetzigen unverschämten Kartoffelpreise noch
nicht hoch genug , und sie rechnen trotz einer sehr guten Ernte
mit einem weiteren Steigen der Preise . Selbst wenn die

Sartoffeln eingemietet werden müssen und ein wesentlicher
Schwund entsteht , sind die Agrarier gewiß , durch ihre
Politik des Zurückhaltens im nächsten Frühjahr derart hohe
Preise zu erzielen , daß der Schwund und die verlorenen

Zinsen mehr denn ausgeglichen werden . Mögen die Städter
mittlerweile verrecken , wenn nur der Weizen den Agrariern
blüht !

_

Der Reichsanwall legt aus

Nach der Ermordung RathenauS hatte der Webmeister
U l b r i ch der Firma Otto in Greiffenberg zu den an der
Demonstration teilnehmenden Arbeitern gesagte „ Wegen so
einem AaS , da wollt ihr erst feiern ? Wenn ich das AaS er -
wischt hätte , ich hätte ihn selbst erschossen . " Wegen dieser
Aeutzerung wurde gegen Ulbrich auf Grund des Gesetzes
zum Schutze der Republik Anzeige erstattet , aber der Ober -
reichSanwalt Ebermayer lehnte eine Strafverfolgung
mit der Begründung ab , baß die Worte im Websaale ge¬
fallen seien , wo nur Arbeiter und Arbeiterinnen zugegen
waren , daß also eine öffentliche Aeußerung nicht vorliege .
DaS Verfahren habe er deshalb « ingestellt . — Diese

Entscheidung deS OberreichSanwali » sichert alle « real -

tionären Mordhetzern Straffreiheit zu , sofern sie vorsichtig

genug find , sich auf einen geladene » Krei » zu beschränken .

Reue Teuerungszuschläge für Beamte
Am Freitagvormitiag fand in der Reichskanzlei unier

dem Vorsitz des Vizekanzlers Bauer in Anwesenheit von

Vertretern der preußischen SiaatSregierung eine Be -

sprechung mit den Führern der Fraktionen deS Reichstag »

und des preußischen Landtags über die BesoldungS -

erhöhuug der Beamten , Angestellten und Arbeiter statt .

Vom ReichSfinanzminlsterium wurde mitgeteilt , daß nach

schwierigen Verhandlungen mit den Spitzenorganisationen
ein « Einigung erzielt worden sei . ES sei in Aussicht ge -

nommen , den allgemeinen Teuerungszuschlag von 487 auf

« 77 Prozent und den Sopfzuschlag auf die ersten 10 000 Mark

von 402 auf 777 Prozent zu erhöhen . Die Arbeiterlöhne

sollen entsprechend festgesetzt werden . Die Reichsregierung

Hab « zugesagt , daß man schon am nächsten Donnerstag in

Beratungen über eine grundsätzliche Neuregelung der

Gehälter , und zwar besonders deS Grundgehalts und

deS OrtszuschlagS « intreten werde .

Der UeberwachungSauSschuß deS Reichstages hat den ver -

einbarten neue » Teuerungszuschläge » seine Zustimmung

erteilt . Die Auszahlung der Bezüge soll mit großer Be -

fchleunigung vorgenommen werde » .

Die Grientkrise
Die Sriegsgefahr �abgeschwächt

m . ) Paris . 24 . September . Di « Sonntaasblätter brück «

hr « Geunatnuna aus über de » Ausgau « der Paris « ve »

irechungeu . Mau glaubt , daß der Friede im �beu Orient

un nicht mehr gefährdet ist . da die ElNlguug uuter den

llliierteu nunmehr znstandege kommen ist .

Der „ TemvS " schreibt , die ganze zivilisierte Welt werde

te Meldung von der Ausarbeitung der Note an Kemal mit

ufrichtiger Freude aufnehmen . Die Note sei ein Erfolg

er französischen und italienischen Politik . D�e divlomatische

Einheitsfront in Nahen Osten ist somit wieber heraeitellt .

' o sie übrigens ebenso notwendig ist wie im ßcctteni . Lord

Eutzen ist zu beglückwünschen , da er den Sttmm Ott

>owningstreet korrigiert hat . In die Harmonie deS i�folges
ringen aber die Erklärungen Lloyd Georges einen Ailtzton

inrin . und man muß erstaunt iew . baß in den Erklärungen

er Ton und Inhalt mit der Note In Widerspruch stehen .

Der . �sntransigeant " erteilt Kemal Pascha � Rat .

ie Vorschläge der Alliierte « anzunehmeiu D� Entente

rmee und die befestigten Stellungen an den Dardanellen

■ien ein ungleich größeres Sinderni « für �nen neuen Si «

er Türken , als die demoralisierte und bolschewi , tisch ange -

auchte Grtechenarmee eS gewesen sei .

lVTB . j PariS . 24 . September , « ie . HavaS " m« ld « t . ' st

» rd Ent , an beute nach London »urückaereiS . Aul dem

Bahnhof erklärte er FourmAisteu , er hoff « fest , dass die Note
an die Türkei der Begiu « einer « udgültige « Lösung der
Orieutkrtte fei « werde .

England rüstet weiter

sEB . ) London . 23 . September . Nach einer Meldung der
„ TimeS " aus Tichanak ist das englische Hauptquartier nach
Tschanak verlegt worden . Die Stellung wird in aller Eile
befestigt . Starke türkische Kavallerieformationen sind in
Adrannti angekommen und nähern sich der neutralen Zone .
Der türkische Kommandant von Bigha . das auf der Demarka »
tionslinie liegt , hat um genaue Informationen über die De -
markationSlinie der neutralen Zone gebeten . Die franzö -
fischen und italienischen Truppe » , die auf die europäische Seite
zurückgezogen wurden , stehen aus Gallipoli . Die englischen
Verstärkungen treffen in rascher Folge ein . General Maurice
meldet der . . Dailu Newa " auS Konstantinopel , daß ihm efzie
hervorragende national - türkische Persönlichkeit , die soeben
aus Angora eingeirofsen ist . erklärt habe , daß die Türken die
militärischen Operationen nicht einstellen würden , bevor sie
Garantien für den Besitz Ostthraziens erhalten haben . An -
gora hätte den Waffenstillstand abgelehnt , um evtl . die
Griechen biS nach Thrazien verfolgen zu können .

Sonstautinopel . 24 . September . fRenter ) . Das Ein -
bringen der Kemalifteu w die neutrale Zone erfolgte bei dem
Dorf Erenkenq in Sauonenfchnbweite von den britischen
Linie » . Der Mutessarif von Tschanak forderte die Senm »
liste » auf . sich , « rückzuziehen . General Harrington ließ de «
Vertreter von Angora zu sich bitte «, de « er « ahelegte , dass
eS ratsam sei . die kemalistische « Truppe « zum Rückzug zu ver ,
aulasse « .

sWTB . j London , 28. September . Wie aus Konstanttnovel
berichtet wird , soll sich die türkische Kavallerie , die in die neu -
trale Zone bei Tschanak eingedrungen war . ohne Zwischen -
fall wieder zurückgezogen haben .

Eine Proklamation Kemal PaschaS

fEP . ) Smyrna . 24 . September . Kemal Pascha hat folgende
Proklamation an das türkische Volk gerichtet : Edle türki -
sche Nation , wir sind siegreich , unser Sieg ist einzig und
allein Dein Werk . Bisher hat der Feind mehr als hundert -
tausend Mann an Toten und Gefangenen verloren . Große
und edle türkische Nation , Dein siegreiches Heer grüßt Dich
vom Strande des MittelmeereS !

Ruhland und die Grienikrise
fEEj Paris , 25 . September . Der Londoner Korre -

svoudent des „ New Bork Herald " meldet , die Haltung der
Russen erscheine heute als kritischstes Element der
Lage im europäischen Osten . So werde aus Rußland ge¬
meldet , dass Euver Pascha nicht nur den Friede » mtt den
Sowjets abgeschlossen habe , sondern auch zum Präfidenten
der kürzlich gebildete « Republik Tnrkesta » gemacht worden
sei und in dieser Eigenschaft in ständigem Berkehr mit der
Sowjetregierung stehe . Die Russe » machte « beute zweifellos
eine kriegerische Demonstration gegen Rumänien nnd sor -
der » dabei die Freilassung gewisser rn - nänik�er Ossiziere ,
die vor einige « Monaten wegen rommit - " ' mcher Propa¬
ganda in der rumänischen Armee verhastet mnrdeu .

( EP . ) Paris , 25 . September . Wie der „ Matin " aus guter
Quelle wissen will , habe die Sowjetregierung vor einiger
Zeit den Kaufmann Sabeul nach Angora gesandt , um dort
kommunistische Propaganda zu betreiben . Er bildete bort
sofort eine kommunt� ' ■ r : e ' - an », ' lt ? • kommu¬
nistische Vorträge . M u st a p h a Kemal Hai . als er von
der Beiätigung deS Kaufmann ? erfuhr , die Regierung er -
sucht , diese Vorträge zu verbieten und die kommunistische
Gruppe aufzulösen .

Belagerungszustand über Griechenland
lEE . f Athen . SS. September . DaS griechische Kabinett

beschloß , den Belagernugszustaud über das ganze Land zu
verhängen . Ferner wurde beschlossen , die letzten vier Jahr -
gäuge , die nnter die Waffen gerufen werden sollen , nach
Thrazien zu entsende » . Die Regierung will alle möglichen
Anstrengungen macheu . um die Kemalifteu am Betrete «
Thraziens z » verhindern .

Der Kampf der englischen Arbeiter
London , 25. September . Die gestrige Demonstration in

Trafalgar Sauare nahm eine Entschließung an . in der die
Gewerkschaften aufgefordert werden , im Falle einer Beieili -
gung Englands an einem Krieg gegen die Türken , einen all -
gemeinen Ausstand zu erklären .

Eiu kommunistisches Monako . Der „ Soz . Wjestnik " , das
in Berlin erscheinende Zentralorgan der russischen Sozial -
demokratie . meldet : Der Moskauer Sowjet hat das söge -
nannte Kasino im Park der Eremitage privaten Unterneh -
SffäP vermietet , die dem Sowjet einen Pachtzins von einigen
Billionen Rubeln bezahlen . ES ist daS nun eine gewöhnliche
Sei e l ba n k mit Roulette geworden . In jeder Nacht
wird dort bis zur frühen Morgenstunde um Milliarden
g « spielt , wobei grandiose Bacchanalien vor sich

.
®' nc von fünfzig Rotarmisten bewacht

ständig das Kastno . K a m e n e w persönlich hat dem Kasino
die Befreiung von dem am 11. August erlassenen Dekret er -
wirkt , das Hasardspiele verbietet . Begründet wird dies da -
mit , daß in keiner anderen Weife das Moskauer Gemeinde -
budget in Orünuna gebracht werden könne . In der Tat
stammten von den Gemeindeeinnahmen im Mai im Gesamt¬
betrag von 80 . 5 Milliarden nicht weniger als 70 . 5 Milliarden
aus der S v i e l b a n k und dem Totalisator . . . .

Eiu Kriegsgefaugeneu - Appcll an den Völkerbund . Die
Runbesleitung der Reichsvereinigung ehemaliger KriegSge�
fangen « hat die durch den Völkerbund soeben erfolgte
Genehmigung der Kommissionsberichte über
daS großartige , östliche Kriegsgefangenen - Hilfswerk F r i t h-
jof NansenS zum Anlaß genommen , einen ausführlich
begründeten , dringenden Appell an den Völkerbund zu
richten , sich für die schnelle Beendigung der von Clemenceau
begonnenen leider unter Poincare vollständig eingestell -
ten Begnaöigungsaktion zugunsten der letzten
27 „ S t r a f " - Ge f a n g e n e n in Toulon einzusetzen .

Oberst v. Xylander , der dieser Tage zum Vorsitzenden
der Münchener OrtSgruvve der Bayerischen Mittelpartei ge -
wählt worden ist . wird sich dieser Würde nicht erfreuen
könnend Denn die Parteileitung der Bayerischen Mittel -
pariei ( Deutschnationalej erklärte , daß Xylander sich außer -
halb der Partei gestellt bat .

I - nftiz , und Amtsblätter . In einer Verfügung teilt der

preußische Iusttzminister , wie die PPN . erfahren , den Justiz .

behöröen den Beschluß des Landtages mit . amtliche Bekannt -

machungen solchen Publikationsorgancn zu entziehe » , deren

Bestreben auf Wiederherstellung der Monarchie oder gegen

den Bestand der Republik gerichtet ist . Bis zur Schaffung

örtlicher amilicher Publikationsorgane sollen die Oberlandes -

gerichtSpräsidenten und GeneralstaaiSanwälie der Angelegen .

heit fortgesetzt ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden .

Dubais demissioniert . Der bisherige Vertreter Frank -

reichS in der Revarationskommission . DuboiS . hat Pom -

carb feine Demission eingereicht , die von der Regierung an -

genommen wurde .

Grotz - Berlin

Gtinnesierung der Konsumvereine ?
Das neue Feldgeschrei der Konuuuniste «

Nachdem in fast allen Gewerkschaften die kommunifttscheq
ZerfplitterungSabsichten völlig fehlgeschlagen sind , wende « fi <
jetzt ihre auf Zersplitterung aSzielen - den Absichten den Kon «
snmvereinen zu . Wenn auch wenig Hoffnung für ste bestehtz
dort ihr Ziel zu erreichen , lo Valien wir es doch für not ,
wendig , gleich zu Beginn dieser in höchstem Matze arbeitet ,
schädlichen Tättgkett diele Versuche alS das zu kennzeichnen .
was sie tatsächlich sind . UneinigkeitundZersplitte ,
rungumiedenVreiSindie Arbeiterbewegung hinei » ,
zutragen und damit den ASwehrkampf der Arbeiter zq
schwächen . Wie wenig wählerisch sie dabei in ihren Mittel « !
sind , sieht man auS einem Bericht über eine Versammlung
von kommunistischen GenossenschaftSfunktionäre » , über di <5
die Allste Fahne " gestern abend berichtet : Die Dersammlvn «
hatte die Aufgabe , die notwendige Vorarbeit für die
StörungSabsichten der Kommunisten in der am DienStag
abend stattfindenden Generalversammlung der Konsum -
genossenschaft Berlins und Umgegend zu verrichten . Auf de «
TageSordnnung dieser Generalversammlung steht bekanntlich
die Beschlußfassung über die Erhöhung deS Geschäftsanteils
auf 2000 Mark . Die Kommunisten rechnen nun augenschein -
lich damit . Saß in der jetzigen Zeit der wirtschastlichen Not e ?
einer großen Anzahl Arbeitern außerordentlich schwer fallen
wird , diese Erhöhung vorzunehmen . Da sie aber zu feige sind ,
eine direkte Ablehnung deS Antrages der Verwaltung zn
fordern , sich aber andererseits der Unzufriedenheit der
Mitglieder bedienen wollen , verleumden sie die Verwalttuva�
indem sie behaupten , daß die Konsumgenossenschaft sich angeb »
lich DtinneS ausgeliefert habe . Ten Beweis dafür sehe » sie!
dadurch erbracht , daß die Konsumgenossenschaften Bankkredite
in Anipruch nehmen . Man weiß nicht , ob man sich mehr » mn «
Sern soll , über die darin zum Ausdruck gebrachte Unkenntnis .
von geschäftlichen Gepftogenheiten oder die Niedertracht « inep
solchen Behauptung . Wie bei allen früheren ähnlichen -
SpaltungSversuchen fehlt auch nicht der Hinweis , daß die
Mitgliedermassen „jetzt allerichlsunigst die Bewegung in die

eigenen Hände nehmen " . Die einzige Entschuldigung für
solche Parolen ist die völlige AhnungSlosiigkeit und Unkennt .
niS der Koniumbcwcgung . in der mehr als in jeder anderem

Organisation die M' tg . iesee einen direkten Einfluß auf die
Verwaltung ausüben . Nach dem Beschluß dieser Fraktion -

zur Zersvlitterunr deS KonfinnvereinS soll die Erhöhung
des GenossenIchastsanteilS von einer Reihe von Bedingungen
abhängig gemacht werden . Diese Bedingungen , würdig , den
Moskauer 21 Thesen zur Seite gestellt zu werden , verlangen
vor Bewilligung der GenossenschaftSanteilerhöhuirg , daß die

Stadtverwaltungen dem Konsumverein « inen Kredit ein¬
räumen , der dreimal so hoch ist , alS die eingezahlten Anträge
der Mitglieder . DaS gleiche wird gefordert von der Landes -

regierung . ( Die Kommunisten stellen sich wahrscheinlich vgr ,
daß die ssch selbst in böchster Krediinot befindliche Gemeinde

durch einen Beschluß der Generalversammlung der Konsum -

genossenschaft zur Hergäbe von Krediten verpflichtet werden
kann ) . Ewe weitere Bedingung ist . daß die Genossenschasts -
Verwaltung sofort eine Sitzung der drei Arbeiterparteien ( die
Moskauer Stipendiaten rechnen sich augenscheinlich immer

noch dazu ) und der Gewerkschaften einberust , damit in den

Parlamenten entsprechende gemeinsame Anträge eingebracht
werden . ES ist nicht zu verwundern , daß sie in Verbind « » «
damit auch die alte syndikalistische Forderung aufgreifen ,
und von den Konsumvereineli die gemeinsame Steuerver ,
Weigerung verlangen .

Wenn auch keinerle ! Gefahr besteht , daß dieser Irrsinn rtt
der Generalversammlung der Genossenschaft nennenswerte »

Anklang findet , so verdient dock dieser Beitraa zu dem plan »
mäßig betriebenen SpaltungSversuchen der Kommunisten
festgenagelt zu werden . Allzulange wird dieser Spuk ja nicht

mehr dauern . Die Bereinigte Sozialdemokratische Partei

wird eS in Zukunft nicht schwer haben , diese Schädling « vo »

der Arbeiterschaft fernzuhalten .

Niederlage der Reaktion im Lankwiher Schulstreit
Bor der 8. Strafkammer deS Landgerichtes II fand au »

Freitag ein BeleidigungSprozeh des beuischnationale « Rek -

torS Noth gegen den früheren Gemeindevorsteher von Lank -

witz Dr . Ostrowski statt , der den endgültigen Abschluß etneS

heftigen SchulkampfeS gegen die Reaktion bildet . Der

Schulgewalnge Noth war wegen feines Verhaltens t » den

Kapptagen vom Dr . Ostrowski zur Anzeige gebracht worden
und nach einem langen Dtfziplinarverfahren endlich mit ;
einem Verweise in die besser für ihn passende Atmosphäre
nach Potsdam versetzt worden . DaS Lichterfelder Schöffen «
gericht hatte den Genossen Ostrowski wegen Beleidigung
des dentschnationalen Herrn verurteilt , trotzdem das Nagen -
aufgebet von Zeugen auS Lehrerkreisen die Zustände an de »

Schule deutlich genug beleuchtet hatte . Vor der Strafkammer

des Landgerichtes II holten ssch die dentschnationalen Herr ,
schaften auS Potsdam und Lankwitz nach 18stllndiser Ber -

Handlung eine schwere Niederlage , und der „ teutsche " Schul -
Herr mußte schlimme Bloßstellungen erleben . Der Genosse
Dr . OstrowSki wurde völlig freigesprochen , und der Rektor

Noth dazu noch zu einer Geldstrafe wegen Beleidigung des

Genossen Ostrowski verurteilt . Dr . Ostrowski ist zurzeit
Bürgermeister in Finsterwalde .

Neue Strompreise
Die WerkSdeputotton hat in ihrer letzten Sitzung einer

Erhöhung der Strompreise auf 25 Mark zugestimmt . Di «

Tarife gehen augenblicklich im ganzen Reich in allen Städten

sprunghaft in die Höhe . In süddeutschen Städten find st «

bereits auf über 40 Mark gestiegen .

Gencralverfammlung der Berlagsgenosienschaft
'

„ Freiheit "
Die Generawersammlung findet am Dienstag , de «

2S . September , abends 7 Uhr im großen Saal deS Ge -

werkschaftshauseS statt . Tagesordnung : Bericht deS Auf -

sichtSrate ? .
_ _

Stadtverordnetenfraktiou *

Die FrakttonSsttzuna findet am Dienstag . abenöS ?

im Rathaus . Zimmer 109 . statt . Die Anwesenheit aller
alieder ist dringend notwendig .

Arbeiter - BildnngSschule . Wegen Verlegung der Biblis »
tbek können Bücher vorläufig nicht auSaeaeben werde « . Die

noch ausstehenden Bücher müssen bestimmt em DienS -

taa . oder Donnerstag dieler Woche vo « vi ? * » 5

Uhr abends in der Bibliothek , Breite Straße S/9 , Hof recht ?

parterre , abgegeben werden . �

Zu der Ausführung „ Orphen ? in ber Unterwelt " i «
Großen Schauspielhause , Mittwoch , den 27 . und Frei »

tag . den 29 . sind Karte » in der ArbeiterbtldungSschule zu
dabeu .

It .



Hungerlöhne bei der Wirtschaftsgenossenschast
Vom TranKportarbeiterverbanö wird mts aeickrieben :
Die Wirtschaftsaenoffen ' schaft . die etwa S0 Prozent der

gesamten Müllabfwhr bewerkitelliat . i�ahlt beute « och
Wocbenlöbne von 1800 Mark für Kutscher . 1687 Mark
für Mitfahrer . 1545 Mark für Verladearbeiter . 1470
Mark für Stalleute . 1425 Mark für Hofarbciter und
1162 Mark für Bürodiener . Das sind die . . Minister -
aehälter " . von denen das Oraan der Groh - Berliner HauS -
befitzer und auch ein Teil der büraerlichen Presse spricht .
um die Lesfentlichkeit irrezuführen .

Um die niedriaen Löhne den Tenerunasverbältnissen an -
�upassen . hat der Schlichtunasausichuh durch Schiedsspruch
für alle Gruppen für die Zeit vom 1. biS 15. September
1800 Mark und vom 16. bis 30. September 1950 Mark Zu -
laae feitaeievt . In dieser Berhandluna erklärten die Ver -

. treter der Wirtschaftsaenofsenschaift . dah sie keine Lobnerhö -
Huna bewilliaen können , da daS Unternehmen mit zehn
Millionen Mark verschuldet sei . Als die Vertreter der
Arbeiter erklärten , dah die Müllkutscher unmöalich mit den
niedriaen Löhnen auskommen können , erklärten die Unter -
nebmer : „ Na . dann können fie f a st r e i k e n ! "

Die Geickäftsleituna aab « i verstehen , dast ste sich zu einer
Lohnaukbesseruna bereitfinden werde , wenn dem ' Hausbesitz
durch die AuSführunasbestimmunaen deS Maaistrats zum
Reichsmietenaesetz aenebmiat würde , die aesamten Müll -
abfuhraebührcn auf die Mieter abzuwälzen , wie dies auch in
den kommunalisterten Müllabfuhrbetrieben der Iall ist . Bei
den 50 Prozent aus die Grundmiete , d' e dem Sausbesitz
aestattct find , für Müllabkuhr auk die . Mieter umzuleaen .
miistte der Sausbesitz erhebliche Geldzubufien leisten .

Wcaen dieses Umstandes bat der DemobilmachunaS -
kommissar Derhandlunacn zwischen dem Magistrat , dem
Oberpräfidenten und der Wirtschastsaenossenschast in die
Weae aeleitet . Bis zum Abfchlufi dieser Verbandlunaen . die
sich noch iebr lanae hinziehen können , sollen nun die Müll -
kutscher ihr - schwere Arbeit für die oben anaefübrten Sun -
aerlöbne weiterverrichten . Selbst die Zahluna eines Vor -
schustes bat die Direktion abaelehnt .

Das Verhalten der Direktion must den Anschein erwecken .
dast die Müllkutscher mit Gewalt in einen Streik
hineinaetrieben werden sollen . Man will den Streik
anscheinend , um diesen als Druckmittel auf die Behörden
zur Errcichuna des oben erwähnten Zieles zu benutzen .
feststeht , dast bi - kleineren Müllabfuhrunternebmer Löhne
von 3600 uud 3700 Mark zahlen trotz niedriaerer Abfuhr -
aebübren . Dazu kommt , dast die Wirtschoftsaenossemchaft
die Abfuhraebühren feit dem 1. Auauft um 250 Prozent ge -
steiaert bat . die Löhne aber nur um 50 Proz . aufacbefsert
worden find .

Es ist an der Zeit , dast der Maaistrat sich mit den Ab -
sichten der Wirtschaftsaenossenschaft vertraut macht und die
entsprechenden Geaenmastnahmen veranlastt .

Der Ausschuß des ADGB . zur Wirtschaftslage
Zu einer besonderen Tagun « wird der Ausschuß des

ADGB . am 28 . September und den folgende » Tagen zusam -
mentreten Neben der Stellungnahme zu den Anträgen zum
letzten Gewerkschaftskongreß , die dieser dem Ausschuß über -
wiesen hat . wird er sich auch noch mit den Iragen zu befchäf -
tigen haben , die sich auf den gegenwärtigen Stand des deut -
schen Wirtschaftsproblems beziehen . In Anbetracht der Wich -
tjgkeit dieser Tagesordnung werden zu dieser Tagung außer
den Vertretern der Gewerkschaftsvorstände noch Vertreter der
Agitationskomnrisiionen des ADGB . hinzugezogen werben .

Lohubeweguug der Kesselschmiede
Am Sonnabend , dem 23 . September , fand eine Gruppen -

verfammluna der Kesselschmiede lStemmer ) statt . Die Ber -
sammluna befchäftiate sich mit dem Eraebnis der Verband -

luna . die am am 21 d. M zwischen dem VBMI . und öer

Gruvve der Kesselschmiede stattgefunden hat .
Watzlawezek aab darüber einen kurzen Bericht : die

Unternehmer lehnen eS ab , den Kesselschmieden trotz der
schweren und schmutzigen Arbeit eine übertarifliche Zulage
zu acben . ES herrschte . in der Versammlung arost - Erreguna
über den ablehnenden Standpunkt der Unternehmer . Es
wurde in namentlicher Abstimmuna beschlossen , alle Kessel -
schmied ' verlassen sofort Berlin . , wenn der am DienStaa zu
fällende Schiedsspruch keine genügende Erhöbuna der Löhne
bringt .

L» h « forieru » seU der Schuhmacher

Die Arbeiter der Maß - und Reparaturschuhmacher nahmen
am 21 . September in einer Branchenversammlung , die in den
Musikerfestsälen stattfand , erneut zur Lvhnfrage Stellung .
Nach einem Bericht Schülers wurde der Beschluß der

Groß - Berliner Bezirksversammlungen bestätigt , den am
4. September mit dem Verband der selbständigen Schuhmacher
des Stadtkreises Berlin vereinbarten Minimallohn zum
30 . September d. I . zu kündigen . Gefordert wird die Er »

höhung ' der Zeitlöhne um fe 40 Mark . Ierner die unter der

Position 2 bis 6 ausgeführten Stücklöhne , die nach erfolgter
Neufestsetzung der Zeitlöhne entsprechend umzurechnen sind .

In der febr lebhaften D e b a t t e wurde der VerHand »
lungSkommission der Vorwurf gemacht , die Festlegung der

Ferien in den Tarifvertrag unterlassen zu haben . Schüler
erklärte demgegenüber , daß die Vertreter der Arbeiter den
Abschluß des Tarifvertrages bei den letzten Verhandlungen
nicht scheitern lassen wollten . In Zukunft werden die Arbeit -

geber um die Ferienfrage nicht herumkommen .

Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . Elter « .
die gewillt sind , ihre Söhne das Buchbinderhandwerk er -
lernen zu lassen , werden ersucht , sich vorher auf unserem
Büro . Engclufer 24 II , Zimmer 37 , zu melden . — Donners¬
tag , den 28 . September , nachm . 5 Uhr . im großen Saale deS
Gewerks chaftShauseS . Engelufer 25 , außerordentliche
Generalversammlung , zu der daS Erscheinen sämt -
licher Delegierten unbedingt erforderlich ist .

Verliner GewerkschaftSkommission . Am Donnerstag , dem
28. September , abends 6lÄ Uhr , findet im Lokal von Dörina .
Naunynstrastc 27. eine Sitzuna der OrtSvorstände , der Ge -
werbegcrichtS - . KaufmannsgerichtS - . Innung slschicdSoer ' chts -
und SchlichtungSauSschust - Bcisitzer statt . Dortraa des Herr »
Dr . Sein » P o t t h o f f.

Psrteiveranstaltungen
DienStag , den LS. September

tzerwalwnftSbe . grk Friedrichkhai ». ZlrveitKg «meinfch »ft der Niilder -
freunde . 7 Uhr abends Schule Litauer Str . 17, Versammlung aller Helser
und Helferinnen und KursuSteilnehmrr .

Ig . Lerwalrung ?bez >rt sTemvelhof , Mariendorf . IMarienfelde , Lichten -
rad «) iib - nds H" Uhr gemeinsame Sitzung der SezirlSfübrer aller vier
Abteilungen ( Lrtel auer Mitglieder der ZlgIIationA ! ommilsionen und der
Bildungslommiliianer im Raihauj , Martendorf , Zimmer 2«. Ter hohen
Lichtprcis « wegen Wied dünttli - beg Erscheinen alle « Genossen zur Lslcht
gemacht .

IS. Lerwaltungbbczlrl sAbteitung NiederschSnhausen ) . iltendg S Uhr
bei Selle , TreS >5owIt . abi 57, Funltionärkonserenz .

9. Ti stritt , vorstondgsitzung , abends 7 Uhr . bei Kroll , Utrechtcr Str . 21.

Mittwoch , den 27 . September 1322
Z. vcrwnItuugSvrzirl i Sedding ) . Lutzerordentliche Genecaldersammlung

des gesamten verwaltungsbezirlg , abend » 7 Uhr, im groben vharussaal .
Müllerstr . 142. vericht Bern va- teitag . Erscheinen aller Genossinnen und
Genossen der dazug - HSrigen TistrUte ist vsllcht . Mitgliedsbuch legiltmiert .

12. Llrwaltungobrzlr « (Steglitz , Lanlnutz , Lichterielde ) . Abend « 7� Uhr
im G- laaaUal der . vberrealschui «. StegUtz . Eltsemtrah ». stuberordentlich «
TistriltsgenerolBeibammIuug . Tagesordnung : verickt Bon den varteitogen .
Jeder Genosse bat Zutritt und mutz wegen der Dichtigleit der Deschiüsf «
unbedingt erscheine . !

19. Verwaltungsbezirk ( Abteilung Niederschönhausen ) . Mitglied rder -
sammluna findet nicht in Niederschönhausen statt . Tie varteigenosjeu b«-
teiligen sich an der AezirrsmitgliederBarsammlung in vanlow .

3. Tis , ritt , z. Abteilung . Abends 7) 4 Uhr bei Tams , Schlegelstr . 9,
MttgliederBerlammIung . Vortrag »Tie AuSsührungsbeslimmungcn » um
Reichsmieiengesetz . " Die ( Zunltionäre müssen hierzu «inladen .

4. , S. und 6. Distrikt . Abends 7 Uhr MitgliederBerfammlung , Ar-
miniushallen . Bremer T kratze 72/73 . Tagesordnung : Berichtcrstatwng Bom
Parteitag . Lezirkssührer müssen dazu einladen .

3. sfclSrlW. Tie für Mittwoch , angesetzte Distriktsdersammlunz füllt
«US. Tie Parteigeao ' scn neb . nea an der Mitgliederversammlung d«S
3. Verwaltungsbezi . IS. Vharus - Tä . e Müllerslratze , am gleichen Tage teil ,
Dortselbst Bericht vom varreitag .

S. Tstritt . Autzerordeniliche GsneralBerfammlung , abends 7 Uhr, i »
große » Pharussaal , Müllerstr . 142. Bericht vom Parteitag . Srschrinea
aller Genossinnen und Genosse » ist Pflicht . Mitgliedsbuch legitimiert .

18. , 19. und 20. TiftrUt ( «rcujfiergl . Abend » 7 Uhr findet in der
Schulaulo . Berlin , Diesfenbachstr . ö. Berichierstatiung vom Parteitag stalte
ES ist Pslicht eines t «de» Mitgliedes , zu erscheinen .

20. Dibrllt ( Kreuzoerg ) . Tie Genossen nehmen an der Versammlung
in der Schulaula , Ttessenbachsir . »1, teil . Zahlreiches Erscheinen notwendig .

Lichtruberg - Siadt uud - Land. Abends 7 Uhr gemeinsame Mitglieder -
Versammlung i » dei Aula de» Tüzilien - LhzcumS, Rathausslratze . TageS -
ordnung : Berlchteritattung vom Geraer - Rürnberger Partcttag . Tie FunI -
tionäre müssen diesmal alle Genossen und Genossinnen ver ' önlich einladen .
Zutritt nur unier Vorzeigung des Mitgliedsbuches . Wer mehr alz drei
Monate restiort . hat leinen Zutritt .

Vereinskalender

Montag , de « 25 . September

Teutfcher Wrrlmciftcr - verband . Versammlung aller Lerlmeister unli
technischen Angestellten der Berliner Driefumschlagbranche nachmittags S Uhr
im TlubhauS , vhmstrotze .

Jugendbewegung
Gruppe cste » Montag : Spielabend in Lichtenbaeg . Tisnstag : Sitzuna

der Funltionäre bei Schwarzs Bromberger Str . B, %8 Uhr. Freitag : Vortrag
»Tie Jnternatwnal « der Arbetterjugend ' , tm Hei « , Franlsurter Str . S.
M Uhr . Sonntag . 1. Ottober , s Uhr . tm Andre - Sghmn - sium , «oppenstr . SS,
fndet di « SchulentlaslungSseier statt . . . . . . . _ . , . u

AgitationSbezirt Osten. Montag . 25. September . ÜB Uhr : spielabenij
im Jugendheim , Lichtenberg , Dossestr . 22.

Berliner Bühnenspielplan
Vom 2t . September bis 2. Oktober

voilsbiihne : 25. , 27. . 30. und 2. Heber die «rast . 2. Teil . 28. , 28-
und 1. Ter Verschwender . 29. Masse Mensch . — Opernhaus : 25. Savalleria
rusticana . vaiazzi . 28. versiegelt . JosephS - Legende . 27. Othello .
28. Mona Lisa . 29. Die Zauderflöte . 39. Boheme . 1. Aida . 2. Tlesland .
— «chauspielh - u»: 27. , 38. und 2. Die Howzeit Adrian BrouwerS . 25. und
29. Peer Svnt . 29. und 1. Napoleon . 2«. Maria Stuart . — DcutscheS
Theater : 25. und 29. Der Vater . 28. , 28. , 30. und 1. Simson . 27. und
2. Da » GlaS Wasser . - Kammerspiele : Ter Schleier der Pterette . —-
Lcssing - Theuter : 25. Schildpattlamm . 26. , 27. , 1. Zar Feodor Jvanowitsch .
2«. , 30. Ter «irschgarten . 29. Nachtashl . — The - urr tu der Kiluiggrützer
Stratz e: 28. . 29. , 2. Die wunderlichen Geschichten de » Kapellmeiiterg
KreiSler . 27. . 28. . 30. und l. Die Jüdin von Toledo . — Deutsches Opera -
ha »S: 25. Ter Freischütz . 28. Bobeme . 27. Der Troubadour . 28. und 1.
Die Königin von Sab- ' . 29. Tannhäuser . 30. La Traviata . 2. Hossmann »
Erzählunge ». — SchMer . Thruirr : 28. und 30. Pygmalion . 25. , 29. und 2.
Tie Ehre . 28. und 27. Götz von Derlichingen . 1. Alt - Heidelberg . — Grosses
Sch- uspielhauS - Orpheus in der Unterwelt . — Neues V- ltSche - ter : 27. . 28. .
1. uud 2. Ter Engländer . S- tvroS . 25. und 30. Heuchler . 28. und 29.
Tie Laune des Beritebten . Ter «erbrochene Krug . Die Tribüne Sonnen¬
speltrum . — Deutsches Küuftler - Iheater : Die erste Nacht . — KomödenhauS :
Karussell . — Verla « Thrat « : Madame Pompadour . — Trianon - Theaier :
Lisst. die Kololte . — ReNdenz - Theaier : Ladh WindermereS Fächer . —
Arntral - Theat «: Ein Prachlmäd - i . — Thrat « in der Kommanpanleustraße :
Ter Fremde . Ter Tänzer unserer lieben Frau . — Frildrich - WilheimstäditscheS
Theater : Me fehle ich meinen Mann ? — Komische Op « : Europa spricht
davon ! — LustspitlhaüS : Die Schule der . nolotten . — Metropol - Theat «:
N' Uhork —Berlin . — NrurS Operetlen . Thrat «: Die tolle Lola . — Thalia -
Jheater : Prinz Ton Juan . — Theaier am Rollrndorsptatz : Dein Mund . . ,
— Große voltSopcr Im Theater deS WellcnS : 1. Samson und Talila . 25.
und 28. Der Troubadour . 28. Die Entsübrung au » dem Serail . 27. und
30. Tristan und Isolde . 29. unv 2. Ter Frmschütz . — Kleines Thea ! « :
Totentanz . Walln . r . The - I «: 24. bis 30. Ter keusche Lebemann . 1. und
2 Tie Ileine Sünderin . — WathaUo - Tdeai « : Die ttinolönigin . — Rose -
Theater : Dt « LtebeSprob «. Ab 1. Bächstetzchen . — Sasino - Theatlr : Lämmei -
mannz Bummeisahrt . — Neues Thrat « am Zoo: Dorine und der Zufall .
Echtoßparl - Theal «: Kleines Haus : 25. , 28. und 29. Dar arme Heinrich .
28. , 27. , 30. bis 2. Tclentan ». — GrotzeS HauS : 25. bis 2. Fuhrmann
Henfchel . — Folie » Eapricr : Madame Kalotte . Tie Badewanne . Beet -
hoven - Sonat «. O dies « Lerne . — Theater am »ursürsicndam «: 25. bis 29.
Die lleine Sünderin . Ab 3i). Der Wauwau . — Intimes Theater : Tie
Peitsch « und . . . Laus doch nicht immer nackt herum . Di - badende
Nymphe . Besuch im Ben . - Schausptelhaus Potsdam : 28. Drei alte
Schachteln . 25. und 30. Kabale und Liebe . 27. , 29. und 1. Die verlorene
Tochter . 28. Minna Bon Barnhelm .

N a ch « i teag�vo est e t t u n gen : vollsbäBUe : 1. Ueber die «rast .
1 Teil . — Truisches Theater : 1 Kabale und Liebe . — Kamme rsptele : Der
Raub der Sabinerinuen . — Thrattr in der KöniggrSScr Straße : 1. Tie
wunderlichen Geschichten de» Kapellmeisters KreiSIer . — Dru>sa,rS Opera -
HauS: 1. Fidelio . 2. Der Freischütz . — SchitUr - Theat « : 1. Tie fünf Franc -
surter . — Groß - S SchauIpieUiaus : Orpheus in der Untorwett . — Neucs
Aotts - The- trr : 1. Tie erste Geig «.
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I Tbealeru . Vergnügungen

Volksbühne
7' ! , Uhr

ileber die Kran
Ol . Teil )

Staats - Theater .

OpernliaDS
abends 7»/ , Uhr

Mlerla rasüuu

ßajazzi

ScKaosplelliaDS
abends 7' / , Uhr

Peer Gynt

Keaesdoihstliealer
abeudn 7' / , Uhr

ü uciiler

De« sciies T oatei
oasji —oüOoo

1, Abonnernents -
Vorstellung

Der Vater

Koininerspieie
8 Uhr

Der Seiileier
der Piereite

hniorn. ». Scialhln

croßesSchauspisüiani
;s(tS ehr .

Orpheus i . d. OntEru/Blt

Ibonncinints- I/Erlegiiiig :
25. bept . ai. f b. Okt
26. Sept , auf 7. Okt
27. Sepi . auf 8. Okt .
28. Sept . auf 13. Okt

. ' ZZÄ
�

IIBID

Soraödienlians
Karussell
8: Maria OrtkM

Beniner Theater
7U: Madinoa

Pompadour
HriczlMos ». ry a. G
«. 1 Slli -n. »18. Hclul.
>ii <ir . >iliw,lleW. gilit «ii

iDiiniesTöeaier
Dinkiln : Cntii IIt»pur.

TAglidi 8 Uhr:
Iii biJmdi Minglir.

Iii ! tuli lieht Inner buM

Peltsdi: uil . . . I
Bencli In litt .

Tbeaier des Ostens
Unr

Die liebesprobe

Theuer
am Moileadoriplati

?-l« Uör
Dei » Mund

Wallner - Iheatcr .
Täglich 8 Uhr ;

0. kiusciis Lahsinann
nll Hello TUilscur

Rotter - Bühnen
' i ' ügUcb r Uhr

Residenz - Theater

ladylllüiiiirDicrisFacliir
Tag. ica a Uhr

Trianon - 1 beater

Lissi

Kleines fheater
Toiemaiur

Kasmo - loeiitei .
Die Berliner �osse

Lämmelmanns
Bummellrahrt

•«aiiiaiiB - Tlieiiei
7' j . Uh.

Pia hinü-iianiy. n

fieuesineai . a. zoo
üur :

. Dorine lUZDiair

7' Iz uur :
Europuprlaht davon

nuiiru
UottPuir Tor

| eck. Abend
7' l , Uhr ;
u. Sonntag

nachm . 3 U.

Elftl • SäBJif
lOUUlillMl

Circus

Busch
ngl . l ' lr . ttgi . Lil .

DeltterTrlninel
. 15 luntlnn IS
t ygmrkatl »vi - J

lillm i. Clrcusk. �

Verlags -&eDossen!!Clioft.Freilieir
Fortsetzung der

Generalversammlung
DienStag . den 26. September ,

abenbS 7 Ubr .
im GewcrkfckaftsbauS

lGroßer Saal ) .

Taaesordnuna :
1. Bericht dos AufsichtöratS .
2. BerfchiedencS .

Der Vorstand

S . Kovve .

( issckScttts
der

USPD .
Von Eugen Prager
In ( tauephafiem
Halt ) leinenband

* 25 . - ML

Budili�niliiiiiüJreilieii "
derlio SW. 61, Dibioshais « 7

■tufshtne ip « J�B « h . » nt ffle

ifitäll«,..«
zahlt T agespreise t

Kopier .
Nefsin &Blel

Zink usw .

osien jsdjlas SMfc
Dein, Va schw. Zölle
» 15 lag . beftit w,

hlrrüb . unantastbare
Heilers . besieh u- Resj .

W Jatoby.

Altmetalle
tohli Hope Preise .
v) berde . gerStr . 1,Re >
tiickeildsrlcr Sie. Iii ?

Mr a . ia

_ _

für | ede Wertsache .
Kachste Antaulopr . f.
Psandsch . ,Brtllanlen ,
isioldgegenli . . Tepp ,

.. Bücher ulw. Wolff ,

kbgeslirMbv lllli! lilSZbrhMiblttlg jeiieneit kosteH

ÄLst- ' e
15� »

"

�vollen Sie ebenso
Mit schmr

unoemsfichen ,
öann holen Sie M heute
noch einen patentierten�

f « |

möer slleuugenVerlÄrchMeGrlH - Berlins

VotöüamerSü » . 1SltS
Man verlange Prospekt 7 kostenfrei .

fsuzsßflsläm . ralliassciiak ,011 laiZ. SM . lim in Origlnal-FaMprslnii .

Soeben e schienen !

Waller Eschbacli :

Proletarisches
Kioderelend

Geleilworl von

Luflsct Zlctiz

Mit 17 Bildern
nadi Photographien
Preis 50 . — Maik

fincbhendJ - Dd Fieihelt ,
Serlia - W. / Otbaostraue 7

Zentrat - peiphaus .
Jägerslratze 71. Ecke
Kanonlerliratze . täg¬
licher Verlaut von doch-
elegant . Anzügen . Gut .
awavs SmolingS und
Frackanzügen . Schlüv -
kern. ZtaglanS zu
spottdilligen Preisen .
Kein « Lombardware .

Cbaticlougues
>050, MetaliBeileu >OZo
Patentmatraven Pot .
sterauttaaen Kinder -
dradibett . Meiae . Au.
auitsi - 32a Qucrgev

AlobetbauS
Rehseld . Badltr . 2«.
Selegenheitstäuse in
Schtaszimmern . Speise .

zimmern . Einzelmöbel
neu und gebraucht .
Sott », und Küch«. 18
Ikrw 21000 M. . wir
solang « Vorrat .

Fubrradonkaui .
Ltntinilr >9

Fahrradgumml !
Rliftnauswabl . allrr -
billigst . Schtawe . W- tn -
mcislerstratz « Bi«r .

iptopeinntaui .
Wrrtsa >ailen . Rurbtäss «.
KIavi «re . Teppiche .
Woidcnberger Str . t .
Alerand « 1857.

_ _

Nähgarne .
Sattlergarne Säcke,
»eben Polten taust
LI! obelgeschält Wolden -
berger Str . 2. Ateran »
der 1857. _ .

Strickmaschinen
sucht Lubranitzli .

Grunewald . Hohen »
zollerndam » 53. Litt «
Grütze und PreiS an-
geben . Site Osserie »
ratio liti .
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